
 

 

 

 

Bauanleitung 

Spritzschutz für Faema E61 Brühgruppe 

‐ am Beispiel einer Bazzar Livello S ‐ 
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Problemstellung 
 
Die Bazzar Livello S hat das Problem, dass beim Ablassen des Brühdrucks das aus der Brühgruppe 
austretende Wasser zwischen Gehäuse und Tropfschale hineinläuft.   

 Feuchtigkeit unter der Tropfschale! 

Eine der Ursache dafür ist, dass die massive Umrandung des Tropfschalengitters zu nah an das 
Auslassventil der Faema E61 Brühgruppe heranreicht. Die feine Lochstruktur des Tropfgitters 
verstärkt den Effekt noch, da das mit Druck auf dem Ventil austretende Wasser nicht schnell genug in 
die Tropfschale durchlaufen kann und sich dadurch auch Richtung Gehäuse ausbreitet.  

In wie weit das Problem auch bei anderen Espresso‐ Maschinen auftritt ist nicht bekannt. 

Lösung 
 
Hier ist der fertige Spritzschutz an der E61 Brühgruppe zu sehen: 

 

 

 

 

 

 

   



Bauanleitung Spritzschutz 
 
Als Basis für den Spritzschutz dient eine defekte Kunststoffabdeckung des Wasserstandsanzeigers 
einer Pavoni Professional. 

 

 

 

 

 

 

Benötigtes Werkzeug: 

• Meterstab 

• Dünner Filzstift zum Anzeichnen 

• Gehrungssäge 

• Backofen mit Heißluft 

• Hitzebeständiger Gegenstand als Gewicht zur Verformung 

 

Schritt 1 ­ Ausmessen 
Länge des benötigten Spritzschutzes an der Espressomaschine ausmessen und an dem Kunststoffteil 
anzeichnen. Beim Ausmessen etwas Luft zwischen dem Ventil und der Tropfschale lassen, so dass sie 
sich entnehmen lässt ohne später an dem fertigen Spritzschutz hängen zu blieben. 

Schritt 2 – Abschneiden 
Kunststoff mit einer Gehrungssäge auf die gewünschte Länge abschneiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



Schritt 3 – Verformen 
Da der Durchmesser der Kunststoffabdeckung etwas zu groß ist, muss man das Kunststoffstück unter 
Wärme etwas verformen, so dass man es später an das untere Ende der E61 Brühgruppe klemmen 
kann. 

Dazu das Kunststoffstück wie abgebildet auf ein Backblech legen und den oberen Schenkel mit einem 
hitzebeständigen Gewicht (in diesem Beispiel mit einem Siebträger ohne Griff) beschweren.  
Der Vorteil an dieser Vorgehensweise liegt darin, dass die Verformung durch das Gewicht genau 
dann eintritt, wenn der Kunststoff durch die Wärme weich genug geworden ist. Das bedeutet, dass 
man sich weder die Finger verbrennt, noch dass der Kunststoff zu heiß wird und sich dadurch kleine 
Gasblasen bilden. 

Das Backblech mit dem Kunststoffteil mittig in den noch kalten Küchenofen geben und den Ofen auf 
Heißluft bei  150° C einstellen. Dadurch erwärmt sich der Kunststoff langsam und vor allem 
gleichmäßig.  

Achtung:  
Auf jeden Fall am Ofen bleiben und den Prozess durchgehend beobachten!  
Hat der Kunststoff die nötige Temperatur erreicht, dann tritt innerhalb von Sekunden die 
gewünschte Verformung ein. Danach muss das Teil sofort (!) aus dem Ofen entfernt werden und 
langsam abkühlen. 

 

 



Ergebnis 
Die Schenkel des jetzt fertigen Spritzschutzes laufen jetzt leicht zusammen, wodurch er sich jetzt an 
die E61 Brühgruppe klemmen lässt. 

 

 

 


